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Die erste Versuchung Jesu 

Autor: Tintoretto, XVI. Jahrh. 

Scuola Grande di San Rocco. Venedig 
    

    



 

 

Die zweite Versuchung Jesu 

Dom von Monreale. Palermo, XIII. Jahrh. 

 



 

 

Diedritte Versuchung Jesu 

Evangeliar von Brandenburg, ca 1200 

 

 



 
„Fastenzeit“ oder „österliche Bußzeit“, das sind di e vierzig Tage der 

Vorbereitung auf Ostern, das Fest der Feste. Wir we rden an die vierzig Jahre 

erinnert, die Israel in der Wüste verbracht hat, zw ischen Ägypten, dem Land der 

Knechtschaft, und dem verheißenen Land Kanaan. Und an die vierzig Tage, die 

Jesus in der Wüste gefastet hat. Wüste bedeutet Fre iheit, aber auch 

Unsicherheit, Armut, Durst und Hunger. Alles Unwese ntliche wird unwichtig, 

künstliche Lichter und falsche Ideen verblassen, je  mehr wir uns in das Licht 

Christi stellen. Wir begreifen die Notwendigkeit, a nders zu werden. Wir verstehen 

die Umkehr, die Rückkehr zu Gott als Geschenk seine r Gnade und zugleich als 

die große, wesentliche Arbeit unseres Lebens. 

 

Nach der Taufe Jesu berichtet das Markusevangelium kurz über die vierzig Tage 

in der Wüste und über das erste Auftreten Jesu in G aliläa. Der Widersacher hat 

keine Gewalt über ihn, den ganz Heiligen. Engel und  Tiere dienen ihm, dem 

neuen Menschen. Jesus ruft das „Evangelium Gottes“ aus; es gibt Rettung für 

den, der an das Evangelium glaubt. Glaube und Umkeh r sind Forderungen 

Gottes an den Menschen, und es sind zugleich seine Gaben. 

  

Für den Tag und die Woche 

Disziplin  Um das Herz gezielt auf etwas auszuricht en, bedarf es nicht nur eines 

ehrlichen Wollens, sondern auch einer festen Entsch lossenheit. Disziplin gehört 

wesentlich zur Jüngerschaft. Die Übung geistlicher Disziplin schärft unser 

Wahrnehmungsvermögen für die leise, sanfte Stimme G ottes. 

 

Jesus hörte ständig auf den Vater, achtete ständig aufmerksam auf seine 

Stimme, war ständig bereit, seinen Weisungen zu fol gen. Jesus war „ganz Ohr“. 

Darin besteht das Eigentliche des Gebets: ganz Ohr für Gott zu sein. Den 

innersten Kern allen Betens stellt dieses Hören dar , dieses gehorsame Stehen in 

der Gegenwart Gottes.  (Henri Nouwen) 
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